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Retour à l‘aperçu

Qui et quoi fait bouger les marchés ? Reportages et analyses 
dans le principal média suisse du secteur immobilier.

Tirages / lectorat
Tirage
Tirage d‘impression	 5 600 exemplaires

Lectorat 
Tous les mois, notre magazine parvient à environ 25 000 
personnes (= 3,735 lecteurs par exemplaire) intéressées par 
l’immobilier en Suisse et à l’étranger. Il s’adresse notamment 
aux fonds et entreprises d’immobilier, aux investisseurs 
institutionnels, aux banques, aux assurances, aux caisses 
de pension, aux fondations de placement, aux concepteurs 
et promoteurs (EG/ET), aux fonds de placement privés et 
bureaux de gestion de patrimoine, aux bailleurs de fonds, 
aux évaluateurs, aux planificateurs et aux architectes, aux 
gestionnaires d’actifs, de propriétés et d’infrastructures, aux 
agents administratifs et aux intermédiaires, aux conseillers 
et aux évaluateurs ainsi qu’aux autorités. Le lectorat se 
compose principalement de cadres et cadres supérieurs 
ayant une plus grande capacité d’achat et d’investissement.

SERVICE ABONNÉS prix en CHF TVA incluse.
	
Abonnement annuel	 168.–
Online-IB + base de données	 95.–
Abonnement annuel impr. + Online-IB +	 228.–
Abonnement annuel + dialogues immo. (1 entrée)	 218.–
Abonnement de 2 ans	 298.–
Essai	 25.–
Étudiants 20% de remise

À l‘unité	 19.–

Positionnement du titre
Positionnement 
Depuis 32 ans, IMMOBILIEN Business est le magazine écono-
mique suisse indépendant axé sur l’immobilier, les investis-
sements et financements immobiliers, la gestion d’actifs et 
de portefeuilles, la gestion des infrastructures, les sites, le 
développement, la construction et l’architecture, les entrepri-
ses PropTech ainsi que les innovations immobilières, etc.

Caractéristiques
IMMOBILIEN Business se positionne comme le premier média 
de l’économie immobilière suisse. Grâce aux grandes compé-
tences de l’équipe de rédaction, notre magazine est toujours 
très bien accueilli par nos lecteurs, qui nous font confiance. 
Notre approche cross-média – incarnée par la Schweizer Im-
mobilienbrief, la revue électronique de l’économie immobiliè-
re suisse, notre site Internet, notre newsletter et les Schweizer 
Immobiliengespräche (entretiens suisses de l’immobilier) 
– nous permet d’être au cœur de nos sujets et de mieux diffu-
ser les thèmes et les articles de notre choix.

Concept de rédaction
Le concept rédactionnel se concentre clairement sur les be-
soins professionnels actuels des lecteurs et sur les avantages 
pratiques. Des journalistes renommés, spécialisés dans l’éco-
nomie et l’immobilier, rapportent les dernières tendances 
ainsi que les évolutions du secteur. Dans des articles et inter-
views fondés sur des recherches sérieuses, la rédaction fait 
la lumière sur les aspects les plus fascinants des coulisses 
du marché et tire le portrait des entreprises majeures et des 
premiers acteurs du marché, selon les rubriques suivantes:
Sujets phares
Les reportages en couverture abordent les «principaux 
sujets» actuels du secteur – projets, plans et visions, orien-
tations, tendances et stratégies. Par qui et par quoi sont 
influencés les marchés? Qui tire les ficelles, quelles tendances 
se dessinent? Des décideurs et des observateurs du marché 
prennent la parole dans nos interviews et colonnes.
Tendances
Chiffres-clés et indicateurs actuels, rapports sur le déve-
loppement des différents segments du marché, comme les 
bureaux, le commerce de détail, l’habitat, les hôtels, la logis-
tique, l’immobilier spécialisé, l’immobilier professionnel, les 
partenariats public-privé. Rapports à propos des tendances 
à venir sur les marchés immobiliers suisses et internationaux.

Rédaction Birgitt Wüst, rédactrice en chef 
T +41 58 344 98 40, birgitt.wuest@galledia.ch
Dr. Alexander Wachter, rédaction
T +41 58 344 98 42, alexander.wachter@galledia.ch

Éditeur Galledia Fachmedien AG,  
Baslerstrasse 60, CH-8048 Zürich

Directeur d’édition Harald Zeindl 
T +41 58 344 98 47, harald.zeindl@galledia.ch

Direction de la consultation médiatique Claudia Haas
T +41 58 344 98 65, claudia.haas@galledia.ch

Gestion des annonces Stana Rajic  
T +41 44 928 56 39, anzeigen.immobilienbusiness@galledia.ch

WIN-WIN-SITUATION
BONDS –  In Europa und in den USA können sich Immobilien­

unternehmen wieder günstig Fremdkapital mit Wandel­ 
anleihen beschaffen. Experten werten dies als ein Zeichen,  

dass die Zuversicht an die Märkte zurückkehrt.

Text: RICHARD HAIMANN

Was Rolf Buch, CEO der Vonovia, 
am 13. Mai dieses Jahres ver-
kündet, ist ein Paukenschlag, 

der den Aktienkurs von Europas grösstem 
börsenkotierten Wohnungskonzern in den 
folgenden Tagen kräftig zunächst nach 
unten und dann nach oben ausschlagen 
lässt. Der Gigant mit einem Portfolio aus 
535.000 Wohnungen in Deutschland, Öster-
reich und Schweden besorgt sich über 
nachrangige, nicht besicherte Wandelan-
leihen mit Laufzeit von fünf und sieben 
Jahren 1,3 Milliarden Euro – rund 1,22 
Milliarden Franken – zu einem durch-
schnittlichen jährlichen Zinssatz von ledig-
lich 0,4 Prozent.

«Die Platzierung der Wandelschuldver-
schreibung wirkt entlastend für unsere Zins-
kosten», resümiert Vonovia-CFO Philip 
Grosse am Ende des Tages. Was beinahe 
eine Untertreibung darstellt. Die Zinssätze 
für zehnjährige Immobilienfinanzierungen 
durch Banken bewegen sich für Unterneh-
men in Deutschland in der Spanne zwischen 
3,3 und 3,9 Prozent. Der Zinscoupon von 
Hypotheken-Pfandbriefen gleicher Laufzeit 
notiert bei rund 2,9 Prozent. Noch teurer 
sind klassische Anleihen. Die D.V.I. Deut-
sche Vermögens- und Immobilienverwal-
tung lanciert im Mai dieses Jahres einen 
Bond mit einem Volumen von 350 Millionen 
Euro und einer Laufzeit von 5,25 Jahren zur 
Refinanzierung einer im Januar 2027 aus-
laufenden Anleihe – mit einem jährlichen 
Zinscoupon von 4,875 Prozent.

Wie andere Immobilienfirmen geriet 
Vonovia schwer unter Druck, als die No-
tenbanken 2022 zur Eindämmung der In-

flation die Leitzinsen kräftig anhoben. Der 
massive Anstieg der Finanzierungskosten 
drückte die Marktwerte der Liegenschaften 
und zwang Immobilienfirmen zu Notver-
käufen von Teilen ihrer Portfolios. Divi-
denden wurden gekappt oder gänzlich 
gestrichen. Der Aktienkurs der Vonovia 
brach – ebenso wie der anderer Branchen-
werte in der Eurozone – bis März 2023 
um mehr als 70 Prozent ein, hat sich aber 
seither in der Spitze wieder knapp ver-
doppelt.

Denn CEO Buch ist es gelungen, erfolg-
reich Gegensteuer zu legen. Teile des Port-
folios wurden verkauft, der Schuldenstand 
von 61,5 Milliarden Euro in 2023 auf 39,6 
Milliarden Euro zum Ende des ersten Quar-
tals 2025 reduziert. Der Loan to Value, das 
Verhältnis vom Kreditbetrag zum Marktwert 
der Liegenschaften, sank in den ersten drei 
Monaten dieses Jahres weiter von 47,7 auf 
46,7 Prozent.

Zwar hat Buch, der jüngst seinen 60. 
Geburtstag feierte, bekanntgegeben, Ende 
Jahr vom Amt abzutreten. «Es ist besser, 
früher zu gehen als zu spät.» Luka Mucic, 
derzeit CFO des Telekommunikationsriesen 
Vodafone, ist zum Nachfolger erkoren. 
Doch bevor der Kapitän nach zwölf Jahren 
die Brücke verlässt, reisst er erneut das 
Ruder herum – und steuert wieder auf 
Expansionskurs. Vonovia, sagt Buch, schal-
te «wieder auf Wachstumsmodus». Woh-

Märkte & Investments
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«Wandelanleihen 
schaffen eine 

Win­Win­Situation.»

Fredy Hasenmaile,  
Raiffeisen Schweiz

©
 R

ai
ffe

is
en

 S
ch

w
ei

z

14

IMMOBILIEN Business 7-8/2025

NEWS

PSP Swiss Property

NEUER  
GREEN BOND
Die PSP Swiss Property AG 
begibt eine nachhaltige  
Anleihe über 100 Millionen 
Franken – mit Option auf 
Aufstockung. Wie die Nach-
richtenagentur AWP berichtet, 
wird die Anleihe einem Preis 
von 100,190 Prozent und  
mit einem Coupon von 0,950 
Prozent ausgestattet. Die 
Laufzeit beträgt 6,25 Jahre, mit 
Fälligkeit am 16. September 
2031. Die Kotierung an der SIX 
Swiss Exchange erfolgte am 
13. Juni, die  Liberierung am 
16. Juni 2025. Federführend 
bei der Emission sind die UBS 
und die Zürcher Kantonal-
bank. Die Emissionserlöse 
sollen in umweltfreundliche 
Immobilienprojekte fliessen. 
Nachhaltigkeit hat in der 
Unternehmensstrategie der 
PSP Swiss Property AG einen 
hohen Stellenwert – und  
so verfolgt die Gesellschaft 
mit «Green Finance» auch 
einen entsprechenden Finan-
zierungsansatz: Sämtliche 
Finanzierungsinstrumente der 
Immobiliengesellschaft sind 
direkt an Nachhaltigkeitskrite-
rien geknüpft. «All unsere 
Anleihen wurden in Green 
Bonds umklassifiziert, und 
unsere Kreditfazilitäten wurden 
in Sustainability-Linked  
Loans (SLL) überführt», teilt 
die Gesellschaft mit. «Damit  
ist das gesamte zinspflichtige 
Fremdkapital an die Nach- 
haltigkeitsziele unseres Immo-
bilienportfolios gebunden.» BW

nungsbestände sollen wieder zugekauft, 
Neubauvorhaben in Angriff genommen 
werden. Die 1,3 Milliarden Euro zum 
Durchschnittszins von 0,4 Prozent, die die 
Lancierung der Wandelanleihen in die Kas-
se gespült haben, sollen wesentlich zur 
geplanten Vergrösserung des Portfolios 
beitragen.

«BETRÄCHTLICHE VORTEILE»
Wandelanleihen, im englischsprachigen 
Finanzmarktjargon Convertible Bonds ge-
nannt, sind eine besondere Form von 
Schuldverschreibungen. Sie sind mit einem 
Zinscoupon ausgestattet, dessen Höhe deut-
lich unter dem klassischer Bonds liegt. 
Dafür bieten sie Investoren die Möglichkeit, 
die Obligation innerhalb der sogenannten 
Wandlungsfrist in Aktien des Unternehmens 
einzutauschen. «Wandelanleihen schaffen 
eine Win-Win-Situation», sagt Fredy Hasen-
maile, Chefvolkswirt von Raiffeisen 
Schweiz. «Unternehmen, die Convertible 
Bonds begeben, profitieren von tiefen Zin-
sen; Investoren hingegen haben die Chan-
ce, am wirtschaftlichen Erfolg des Emitten-
ten zu partizipieren.»

Steigt der Aktienkurs innerhalb der Lauf-
zeit des Convertible Bonds auf eine fest-
gelegte Schwelle, können die Anleihe-In-
vestoren die Aktie günstig zu jenem Kurs 
erstehen, zu dem sie im volumengewich-
teten Durchschnitt zwischen der Ankün-

digung und dem letztem Zeichnungstag 
der angebotenen Wandelanleihe gehandelt 
wurden. Das Gewinnpotenzial beträgt da-
bei meist mehr als 30 Prozent. 

«Die hybride Struktur von Wandelanlei-
hen bietet für Investoren beträchtliche Vor-
teile», heisst es in einem Weissbuch, das 
Oliver Gassen, CEO des Zürcher Asset 
Managers Bantelon Convertible Experts 
und zuvor bis zur Übernahme durch die 
UBS CEO von Credit Suisse Investment 
Partners, verfasst hat. «Etwaige Aktienkurs-
verluste des Basiswerts sind durch den 
Nennwert der Anleihe abgesichert, wäh-
rend ein Anstieg des Aktienkurses des 
Basiswerts auch den Wert der Wandelan-
leihe erhöht.»

Die für die Wandlung genutzten An-
teilsscheine können die Unternehmen ent-
weder zuvor durch Aktienrückkäufe an der 
Börse erwerben oder durch die Ausgabe 
neuer Aktien bereitstellen. In letzterem Fall 
verwässert die Lancierung eines Converti-
ble Bonds die Anteile der Altaktionäre, 
wenn es zur Wandlung kommt. «Da kotier-
te Immobilienunternehmen in der Euro-
päischen Union und den Vereinigten Staa-
ten aufgrund der gestiegenen Zinsen in 
den vergangenen Jahren zu harten Spar-
massnahmen gezwungen waren, hatten 
sie kaum die Möglichkeit, durch Aktien-
rückkäufe ein Polster an Anteilen für Wan-
delanleihen zu schaffen», sagt Hasenmaile.

Gemäss einer 
ING-Studie wollen 
Unternehmen in der 
Eurozone in diesem 
Jahr einen Grossteil  
der neu aufgenom-
menen Schulden für 
den Erwerb weiterer 
Liegenschaften 
nutzen.
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Édition Délai de remise 
des annonces

Parution Sujets principaux
Édition spéciale française

Salons / événements*

2 14.01.2026 05.02.2026 Prévisions du marché 2026
Priorités régionales Zurich

	⋅ Immo’26, Zurich, 14–15. 1.

3 04.02.2026 26.02.2026 Marchés de l’investissement immobilier 
Priorités régionales Suisse orientale 
Édition spéciale française voir p. 9

	⋅ MIPIM, Cannes 9–13. 3 
	⋅ �Dialogue immobilier Est,  
Saint-Gall, 19.3

	⋅ 108. Dialogue immobilier suisse, 
Zurich, 7.4

4 16.03.2026 09.04.2026 Proptech et numérisation, marchés des bureaux, 
formation  
Priorités régionales Lucerne, Bâle

	⋅ 109. Dialogue immobilier suisse, 
Berne, 25.2

5 13.04.2026 07.05.2026 Immobilier médical, numérisation 
Priorités régionales Suisse centrale

6 08.05.2026 03.06.2026 Innovation, infrastructure
Priorités régionales Tessin

	⋅ 110. Dialogue immobilier suisse, 
Zurich, 25.6

7-8 10.06.2026 02.07.2026 Who’s Who – 100 visages  
Priorités régionales Suisse orientale 
Édition spéciale française voir p. 9

	⋅ 111. Dialogue immobilier suisse, 
Zurich, 2.9

9 12.08.2026 03.09.2026 Facility et Property Management, Consultants
Priorités régionales: Berne, Espace Mittelland

	⋅ 112. Dialogue immobilier suisse, 
Lausanne, 30.9

10 08.09.2026 01.10.2026 Financement immobilier
Priorités régionales Expo Real

	⋅ Expo Real, Munich, 5–7. 10

11 14.10.2026 05.11.2026 Commerce de détail et immobilier numérique, 
immobilier industriel   
Priorités régionales: Lausanne, Valais

	⋅ 113. Dialogue immobilier suisse, 
Zurich, 11.11

12–
1/27

18.11.2026 10.12.2026 Régions de montagne, marchés de 
l’investissement immobilier, perspectives 2027  
Priorités régionales: Espace Mittelland

Calendrier 2026

* Salons et événements 
sont répertoriés sur www.immobilienbusiness.ch et dans notre newsletter hebdomadaire.

Tirages supplémentaires dans les aéroports: 
Toutes les éditions d’IB (en allemand et en français) sont déposées dans les aéroports de Zurich, de Bâle et de Genève.

Retour à l‘aperçu
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Conditions
Remise pour réservation combinée
Si vous effectuez une réservation combinée 
IMMOBILIEN Business et IMMOBILIER Romand, 
vous bénéficiez de 25% de remise sur les deux 
annonces!
Supplément d’emplacement 	 10%
Commission de conseiller 	 10% 
Remises de répétition	 voir page 18

Tous les prix en CHF hors TVA. 
Les conditions générales de vente s’appliquent 
à toutes les commandes publicitaires passées 
sur www.fachmedien.ch.

Format cahier 210 × 280 mm

Surface de composition 178 × 252 mm

Annonces Quadrichromie

Page panoramique 13 200.–

1/2 page panoramique 8 600.–

1/1 page 7 500.–

Page junior 6 100.–

1/2 page 5 200.–

1/3 page 3 800.–

1/4 page 2 600.–

1/6 page 1 850.–

1/8 page 1 350.–

1/12 page 950.–

Pages de couverture

2e PC 8 300.–

3e PC 7 900.–

4e PC 8 900.–

Données techniques
Données numériques Dans la mesure du 
possible, nous privilégions les documents PDF 
haut de gamme échelle européenne (attention, 
les polices doivent être intégrées).
Gestion des couleurs Vous trouverez plus 
d’informations sur la gestion des couleurs dans 
les spécifications relatives à la gestion des 
couleurs.
Documents d’impression Veuillez faire parvenir 
un PDF imprimable par e-mail à l’adresse 
anzeigen.immobilienbusiness@galledia.ch.  
Les frais éventuels encourus pour la réalisation 
des documents d’impression sont facturés 
séparément en fonction des dépenses.
Impression offset à feuilles   
Couleurs quadrichromie CMYK   
Papier non couché
Imprimerie Galledia Print AG,  
Burgauerstrasse 50, 9230 Flawil

sdc = surface de composition

fb = franc bord + détourage de 3 mm tout autour

Retour à l‘aperçu

1/3 page hauteur 
56 × 252 mm sdc 
72 × 280 mm fb

Page junior 
117 × 168 mm sdc

133 × 183 mm fb

1/3 page largeur 
178 × 82 mm sdc

210 × 97 mm fb

1/4 page largeur 
178 × 60 mm sdc 
210 × 75 mm fb

Page panoramique 
388 × 252 mm sdc 
420 × 280 mm fb

1/2 page panoramique 
388 × 124 mm sdc 
420 × 138 mm fb

1/1 page 
178 × 252 mm sdc

210 × 280 mm fb

1/2 page largeur 
178 × 124 mm sdc

210 × 138 mm fb

1/2 page hauteur 
87 × 252 mm sdc

103 × 280 mm fb

1/6 page hauteur 
56 × 124 mm sdc

1/6 page largeur 
117 × 60 mm sdc

1/8 page largeur 
178 × 28 mm sdc 
210 × 43 mm fb
1/12 page hauteur 
56 × 60 mm sdc

Annonces – formats et tarifs	 Annonces commerciales

1/12

https://www.fachmedien.ch/images/pdfs/agb_fachmedien_2017.pdf
https://www.galledia.ch/downloads/#datenhandling
https://www.galledia.ch/downloads/#datenhandling
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Format cahier 210 × 280 mm

Surface de composition 178 × 252 mm

Annonces marché financier quadrichromie

1/1 page 8 190.–

1/2 page 5 800.–

1/8 page 2 500.–

Annonce isolée 1 190.–

Annonce logo 640.–

Le placement dans les pages du marché 
financier immobilier est limité.

Format cahier 210 × 280 mm

Surface de composition 178 × 252 mm

Annonces de rubriques quadrichromie

1/1 page 4 500.–

1/2 page 3 000.–

1/4 page 1 600.–

1/6-page 1 050.–

Postes / objets / formation initiale  
et continue

sdc = surface de composition

fb = franc bord + détourage de 3 mm tout autour

Retour à l‘aperçu

Annonces spéciales – formats et tarifs	 Annonces marché financier

Annonces spéciales – formats et tarifs	 Annonces de rubriques

Annonce logo 
56 × 32 mm sdc

1/6 page hauteur 
56 × 124 mm sdc

Annonce isolée
56 × 50 mm sdc

1/8 page largeur 
178 × 28 mm sdc 
210 × 43 mm fb

1/4 page largeur 
178 × 60 mm sdc 
210 × 75 mm fb

1/6 page largeur 
117 × 60 mm sdc

1/1 page 
178 × 252 mm sdc

210 × 280 mm fb

1/1 page 
178 × 252 mm sdc

210 × 280 mm fb

1/2 page largeur 
178 × 124 mm sdc

210 × 138 mm fb

1/2 page largeur 
178 × 124 mm sdc

210 × 138 mm fb



7IMMOBILIEN Business données médias 2026

Format cahier 210 × 280 mm

Surface de composition 178 × 252 mm

Innovation/annonces résidentielles

quadrichromie

Page panoramique 9 100.–

1/2 page panoramique 5 700.–

1/1 page 5 200.–

1/2 page 3 900.–

Page junior 3 600.–

1/3 page 2 800.–

1/4 page 2 200.–

1/6 page 1 450.–

1/12 page 850.–

Fournisseurs uniquement. Le place-
ment dans les pages résidentielles est 
limité.

Retour à l‘aperçu

Annonces spéciales – formats et tarifs	 Innovation/annonces résidentielles

1/3 page largeur 
178 × 82 mm sdc

210 × 97 mm fb

1/6 page hauteur 
56 × 124 mm sdc

1/6 page largeur 
117 × 60 mm sdc

Page junior 
117 × 168 mm sdc

133 × 183 mm fb

1/3 page largeur 
178 × 82 mm sdc

210 × 97 mm fb

1/4 page largeur 
178 × 60 mm sdc 
210 × 75 mm fb

1/12 page hauteur 
56 × 60 mm sdc

Page panoramique 
388 × 252 mm sdc 
420 × 280 mm fb

1/2 page panoramique 
388 × 124 mm sdc 
420 × 138 mm fb

1/1 page 
178 × 252 mm sdc

210 × 280 mm fb

1/2 page largeur 
178 × 124 mm sdc

210 × 138 mm fb

Tous les prix en CHF hors TVA. Les conditions générales de vente s’appliquent à toutes 
les commandes publicitaires passées sur www.fachmedien.ch.

sdc = surface de composition

fb = franc bord + détourage de 3 mm tout autour

https://www.fachmedien.ch/images/pdfs/agb_fachmedien_2017.pdf
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Formes publicitaires supplémentaires

Retour à l‘aperçu

Publireportage

Il arrive que, pour être efficace, une publicité nécessite d’utiliser une forme de communication plus 
complexe. La possibilité de réaliser un advertorial intégré dans l’environnement rédactionnel permet 
de répondre à ce besoin. 

	⋅ Identification graphique claire
	⋅ Perception visuelle nette

La maison d’édition se charge de l’aspect créatif. Le matériel d’impression tel que les images, le texte,  
le contact, le logo, le code QR, etc., doit être livré une semaine avant la date limite de publication des 
annonces.

Publireportages quadrichromie Maxi Midi Mini

Nombre de pages 2/1 pages 1/1 page 1/2 page

Nombre de caract. (espaces comprises) env. 4 800 caractères env. 2 800 caractères env. 1 500 caractères

Images (300 dpi) 2-3 1-2 1

Valeur publicitaire 13 200.– 7 500.– 5 200.–

Remises de répétition voir page 18

Exemple de 2/1 pages

Tous les prix en CHF hors TVA. Les conditions générales de vente s’appliquent à toutes 
les commandes publicitaires passées sur www.fachmedien.ch.

PUBLIREPORTAGE

Deutsche Gesundheitsimmobilien:  
Verlässliche Erträge durch  
einen strukturellen Wachstumstrend.
Der demografische Wandel schafft eine kontinuierlich steigende Nachfrage nach Gesund  ‑ 
heits‑ und Pflegeimmobilien in Deutschland. Wie können Schweizer Pensionskassen dieses 
Rendite‑ und Diversifizierungspotenzial nutzen?

Warum sollten Schweizer 
Pensions kassen deutsche  
Gesundheitsimmobilien  
überhaupt in Betracht ziehen?

Urs Künzi: Die Fakten sprechen für sich: In 
Deutschland gibt es derzeit 5 Millionen Pfle‑
gebedürftige, in 30 Jahren werden es rund 
6,7 Millionen sein. Zudem steigt innerhalb 
dieser Gruppe der Anteil der Hochbetagten, 
die intensivere Pflege benötigen. Dies führt 
über die nächsten Jahrzehnte zu einer struk‑
turell steigenden Nachfrage nach Alten‑, 
Pflege‑ und Wohnheimen, Ärztehäusern und 
anderen Gesundheitseinrichtungen, während 
das Angebot jetzt schon nicht ausreicht. 
Für Pensionskassen eröffnet das langfristig 
stabile Ertragspotenziale, Diversifizierung 
und Absicherung durch staatliche Förderun‑
gen. Zudem helfen diese Anlagen bei der 
Lösung einer gesellschaftlichen und sozialen 
Herausforderung.

Welche Rolle will die asaa 
dabei spielen?

Dr. Benedikt Czok: asaa steht für Anlage‑
stiftung Schweizer Ärztinnen und Ärzte. 
Die PAT BVG als führende Pensionskasse der 
medizinischen Berufe in der Schweiz ist 
grösster Ankerinvestor und bringt zusätzlich 
ihre Immobilienexpertise ein. Vor diesem 
Hintergrund liegt es auf der Hand, dass die 
asaa und der von ihr vertretene Berufsstand 
ein natürliches Interesse an der Milderung 
dieser Versorgungslücke hat. Deshalb hat die 
PAT BVG schon vor mehr als einem Jahrzehnt 
begonnen, in deutsche Gesundheits‑ und 
Pflegeimmobilien zu investieren. Im Vergleich 

zu anderen Anbietern dürfte diese Kombina‑
tion aus Kompetenz und Erfahrung ein Allein‑
stellungsmerkmal darstellen.

Wodurch unterscheidet sich 
der Anlagestil bei asaa von 
anderen Anlagestiftungen?

Urs Künzi: Uns geht es um höchste Qualität, 
Sicherheit und langfristig nachhaltige Anla‑
gen. Darum erwerben wir kaum schlüssel‑
fertige Objekte. Wir realisieren die Projekte 
selbst, gemeinsam mit ausgewählten Immo‑
bilienentwicklern, auf Basis höchster Quali‑
tätsstandards. Ähnlich selektiv gehen wir bei 
der Auswahl der späteren Betreiber der Ein‑
richtungen vor. Idealerweise suchen wir durch 
staatliche Transferleistungen abgesicherte 
Alleinmieter, die partnerschaftlich ausgestal‑
tete «Double Net»‑Mietverträge mit Laufzeiten 
von 20, 25 oder auch 50 Jahren abschlies‑
sen. Aber selbst wenn dieser sehr qualitäts‑
bewusste und vorsichtige Ansatz im Einzelfall 
mal nicht zum Erfolg führen sollte, sind wir 
gewappnet.

Was heisst das konkret?

Urs Künzi: In der Regel sind wir bereits bei 
der Auswahl der Grundstücke im Boot, um 
durch gute Lagen ein langfristiges Wertsteige‑
rungs‑ und allfälliges Umnutzungspotenzial 
sicherzustellen. Denn als Pensionskasse denken 
wir in Jahrzehnten und sind nicht auf kurzfris‑
tige Renditemaximierung aus – wir sind Ma‑
rathonläufer, keine Sprinter.
Die Projekte begleiten wir dann vom ersten 
Spatenstich an. Es gibt eine implementierte 
Qualitätsüberwachung durch DEKRA oder 

Kontaktdaten

Benedikt Czok
+41 58 458 48 00
info@asaa.ch
www.asaa.ch
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TÜV und direkte Qualitätsprüfungen durch 
eigene Baufachleute. Unser 6-köpfiges Team 
in Deutschland, geleitet von Eugen Patzwald, 
tauscht sich wöchentlich mit den Projektent-
wicklern aus. Mindestens einmal im Monat 
begutachten wir den Baufortschritt vor Ort. 
So stellen wir jederzeit sicher, dass unsere 
hohen Qualitätsanforderungen eingehalten 
werden und der spätere Sanierungsbedarf 
so gering wie möglich bleibt. Einen ähnlich 
intensiven Auswahl- und Betreuungsprozess 
nutzen wir auch bei der Auswahl der Schlüs-
selmieter.

Welche Rolle spielt die 1741 
Group in dieser Konstellation?

Dr. Benedikt Czok: Die 1741 Group deckt 
den gesamten administrativen, organisatori-
schen und rechtlichen Bereich ab. Dabei ist 
es uns wichtig, die Kostenstruktur so fair, 
einfach und transparent wie möglich zu ge-
stalten, wie man das in einer Partnerschaft 
unter Pensionskassen erwarten würde. Wir 
verfolgen keine Gewinnmaximierungsabsicht, 
wir optimieren die Anlagen von Pensions-
kassen, die für ihre Immobilienanlagen nach 
Effizienz-, Diversifizierungs- und Kostenvor-
teilen suchen. Und wir stellen dabei den 
Kontakt zu den Anlegern her. Eines möchte 
ich dabei betonen: Wir suchen keine «Kun-
den», sondern langfristig denkende «Partner».

Partner statt Kunden – 
wie ist das gemeint? 

Dr. Benedikt Czok: Derzeit verwalten wir bei 
der asaa in vier Anlagegruppen Immobilien 
im Gesamtwert von gut CHF 1,25 Mrd. In 

den nächsten zwei Jahren wird das Anlage-
volumen durch weitere Sacheinlagen der  
PAT BVG sowie Fertigstellung der laufenden 
Projekte auf über CHF 2,5 Mrd. anwachsen. 
Darauf aufbauend möchten wir Pensions-
kassen insbesondere für das aussichtsreiche 
Thema Gesundheitsimmobilien begeistern 
und als Anleger gewinnen, um gemeinsam 
weitere Skalen- und Diversifikationsvorteile 
zu erzielen und Opportunitäten ausschöpfen 
zu können. Wir sind aber auch offen dafür, 
direkt gehaltene Bestandsimmobilien in eine 
bestehende oder eine eigene Anlagegruppe 
als Sacheinlage aufzunehmen. In beiden 
Varianten können Pensionskassen von Kosten-
vorteilen, einer potentiellen Hebelwirkung 
und der grossen Erfahrung des asaa Teams 
profitieren. Wir zielen somit auf eine echte, 
langfristige Partnerschaft im Interesse aller, 
auch und vor allem der Versicherten.

Eine Abschlussfrage an Sie beide: 
Was schätzen Sie am jeweils  
anderen Partner besonders?

Urs Künzi: Die 1741 Group hat ausgepräg-
te administrative, rechtliche und koordinative 
Stärken. Das führt zu einer hohen Effizienz 
und Problemlösungskompetenz, was unsere 
Leistungen als Pensionskasse und Immobilien-
spezialisten perfekt ergänzt.

Dr. Benedikt Czok: Mich beeindruckt die 
konsequente Qualitätsorientierung im Entwi-
cklungs- und Anlageprozess immer wieder 
aufs Neue, ebenso wie die auf Risikomini-
mierung ausgerichtete Herangehensweise 
des Teams der PAT BVG.

Dr. Benedikt Czok ist CEO  
und Miteigentümer der  

1741 Fund Solutions AG und 
Geschäftsführer der asaa.

Urs Künzi ist Leiter Immobilien 
und Mitglied der Geschäfts‑ 

leitung der PAT BVG.

Deutsche Gesund-
heitsimmobilien als 
sichere, langfristige 
Ertrags- und Diver-
sifizierungsquelle  
für sich und andere 
Schweizer Pensions-
kassen er schliessen: 
Dieses Ziel verfolgt  
die 1984 gegründete 
Pensionskasse PAT BVG 
 in der asaa Anlage- 
stiftung. Ein Gespräch 
über Effizienz, Quali-
tätsbewusstsein und 
Wertschätzung mit  
Urs Künzi, Leiter Immo - 
bilien und Mitglied  
der Geschäfts leitung 
der PAT BVG, und  
Dr. Benedikt Czok,  
Geschäftsführer der 
asaa.
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Éditions spéciales françaises

Retour à l‘aperçu

Les éditions spéciales en langue française sont jointes au livret principal. Elles sont 
également envoyées à l’occasion de congrès et d’événements sélectionnés,  
et distribuées lors de salons en Suisse et à l’étranger. Elles sont en outre déposées à 
l’aéroport de Genève. Publiez votre annonce dans les éditions spéciales françaises 
pour toucher également votre groupe-cible sur le marché de Suisse romande.

Les formats d’annonces et les tarifs d’IMMOBILIER Romand sont les mêmes que pour 
IMMOBILIEN Business (à partir de la page 5). 

Si vous effectuez une réservation combinée IMMOBILIEN Business et IMMOBILIER 
Romand, vous bénéficiez de 25% de remise sur les deux annonces!

Édition de mars pour le MIPIM 2026

L’édition spéciale du premier salon immobilier d’Europe
Les projets actuels des cantons de Suisse romande sont présentés et analysés.  
Publiez votre annonce dans le supplément spécial du MIPIM de Cannes et faites-vous 
connaître auprès des décideurs et acteurs majeurs de Suisse romande.

Date de clôture des annonces	 04.02.2026
Parution	 26.02.2026
Tirage	 5 600 exemplaires

Who Is Who 2026

100 acteurs de l’univers immobilier suisse
Le «Who Is who» de l’économie immobilière suisse. Traditionnellement, l’édition de 
juillet présente les 100 acteurs majeurs du secteur de l’immobilier en Suisse. Bénéficiez 
de l’attention suscitée par le Who Is Who pour diffuser votre annonce.

Date de clôture des annonces	 10.06.2026
Parution	 02.07.2026
Tirage	 5 600 exemplaires

RETOUR SUR SCÈNE 
Nouveau cycle haussier sur le marché immobilier

MIPIM :
La Suisse se 
présente – sans  
le Röstigraben

Les régions :
Lausanne poursuit 
sa croissance 
rapide

Marché des 
bureaux :
Demande de 
surfaces intacte

IMMOBILIEN BUSINESS 1/2025 ∙ SPÉCIAL

WWW.IMMOBILIENBUSINESS.CH

Marchés  
étrangers
Investir dans 
l’infrastructure

Immobilier 
genevois
De solides 
fondamentaux 

Centres 
commerciaux
Le concept 
 fonctionne

IMMOBILIEN BUSINESS  2/2025 ∙ SPÉCIAL

WWW.IMMOBILIENBUSINESS.CH

WHO’S WHO 2025
100 acteurs de l’univers immobilier suisse
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Conditions
Commission de conseiller	 10%
Remises de répétition	 voir page 18
Livraison des annexes	 Veuillez tenir compte des directives relatives à la livraison des annexes de Galledia.
Production	 Nous sommes votre partenaire compétent pour la production d’annexes imprimées. La 

production de vos annexes par un seul fournisseur vous permet de réduire vos tâches 
administratives et de supprimer les frais de transport. Par ailleurs, vous bénéficiez de nos longues 
années d’expérience dans la création de produits imprimés de qualité. Contactez-nous pour une 
offre sans engagement à l’adresse anzeigen.immobilienbusiness@galledia.ch.

Retour à l‘aperçu

Taxes postales pour 1 000 ex.

jusqu’à 25 g 14.–

jusqu’à 50 g 28.–

jusqu’à 75 g 42.–

Sous réserve de modifications de prix

C
o

ve
r

Cover

Encart milieu du 
cahier

Annexe libre 
insérée

Page volante 
avant

Insert  
demi-page

Annexe libre 
déposée

Tous les prix en CHF hors TVA. Les conditions générales de vente s’appliquent à toutes 
les commandes publicitaires passées sur www.fachmedien.ch.

Suppléments / livrets
Tirage à fournir: 5 800 exemplaires

C
o

ve
r

C
o

ve
r

Page volante Format Face avant¹ 105 × 233 mm Prix²

avant Face arrière¹ 105 × 280 mm 9 500.–

Insert Format Face avant¹ 105 × 233 mm Prix²
demi-page Autres 3 pages¹ 105 × 280 mm 15 500.–

Annexe Format min. A6 (105 × 148 mm) / Format max.¹ 210 × 280 mm

libre insérée ou pour 1000 ex. Tirage Prix²

libre déposée Valeur publicitaire Coûts techn. Total facturé

jusqu’à 25 g 1200.– 45.– 1 245.– 5 600 6 972.–

jusqu’à 50 g 1400.– 45.– 1 445.– 5 600 8 092.–

jusqu’à 75 g 1600.– 45.– 1 645.– 5 600 9 212.–

Encart Format min. A6 (105 × 148 mm) / Format max.¹ 210 × 280 mm

milieu du cahier pour 1000 ex. Tirage Prix²
Valeur publicitaire Coûts techn. Total facturé

jusqu’à 25 g 1200.– 40.– 1 240.– 5 600 6 944.–

jusqu’à 50 g 1400.– 40.– 1 440.– 5 600 8 064.–

jusqu’à 75 g 1600.– 40.– 1 640.– 5 600 9 184.–

¹ franc bord + détourage de 3 mm tout autour
² taxes postales en sus

Autres formats spéciaux sur demande

Encarts / suppléments de plus de 75 g sur demande

https://www.fachmedien.ch/images/pdfs/Checkliste_Beilhttps://www.fachmedien.ch/images/pdfs/Checkliste_Beilagenanlieferung_Galledia.pdfagenanlieferung_Galledia.pdf
https://www.fachmedien.ch/images/pdfs/Checkliste_Beilagenanlieferung_Galledia.pdf
https://www.fachmedien.ch/images/pdfs/agb_fachmedien_2017.pdf
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Offre en ligne – immobilienbusiness.ch

Retour à l‘aperçu

Le site web www.immobilienbusiness.ch est le point de contact central 
pour les actualités et les messages du secteur immobilier suisse. L’équipe 
de rédaction impliquée de IMMOBILIEN Business recherche les nouvelles 
les plus récentes et les plus pertinentes et offre un aperçu complet des 
développements dans le secteur. Sur le site web d’IB, les lecteurs trouvent 
des données et des faits fondés ainsi que de précieuses informations de 
fond.

Nombre de visiteurs et visiteuses

Page views 62 523

Visits 29 818

Unique visitors 19 745

Moyenne mensuelle, janvier - août 
2025, source: Google Analytics

Données techniques 
Taille de fichier	 max. 200 kB
Formats de fichiers	 HTML5, gif, jpg, png, Rich Media, Redirect
HTML5	 veuillez tenir compte des spécifications sur notre 

site web
Lien	 envoyer toujours séparément
Nombre	 3 bannières tournantes max.
Durée	 1 mois
Livraison	 5 jours ouvrés avant le début de la campagne
Remises de répétition	 voir page 18

Tous les prix en CHF hors TVA. Les conditions générales de vente 
s’appliquent à toutes les commandes publicitaires passées sur 
www.fachmedien.ch.

Forme publicitaire
Format
en pixels

Placement Prix
1 mois

1   Wideboard Top 994 × 250

2   Maxiboard Top 994 × 118

3   Billboard Top 970 × 250

4   Leaderboard Top 728 × 90 ROS, mobile 
inclus5   Leaderboard special Top 728 × 250 2 750.–

6   Wideboard Second 994 × 250

7   Maxiboard Second 994 × 118

8   Billboard Second 970 × 250

9   Leaderboard Second 728 × 90

10   Leaderboard special Second 728 × 250 Home 2 300.–

11   Halfpage Ad 300 × 600

12   Wide Skyscraper 160 × 600 ROS, mobile 
inclus13   Exp. Wide Skyscraper 300 × 600 2 450.–

14   Medium Rectangle 300 × 250 Home, rubriques, 
mobile

2 100.–

15   Leaderboard Context	 728 × 90 Home, rubriques, 
niveau article16   Leaderboard special Context 728 × 250 2 400.–

17   Affichage image-texte 1 2 950.–

18   Affichage image-texte 2 2 750.–

19   Affichage image-texte 3 2 500.–

Headline 130 signes espaces comprises

Image 1 image, 600 × 400 px (gif, jpg, png)

Lien Indiquer l’URL cible

Advertorial 1 + 2 voir page 12

Advertorial 1

Advertorial 2

1, 2, 3, 4, 5

17

18

19

11, 12, 13

14

6, 7, 8, 9, 10

15, 16

https://www.fachmedien.ch/images/pdfs/adition_html5_spezifikationen_20_04_2020.pdf
https://www.fachmedien.ch/images/pdfs/agb_fachmedien_2017.pdf
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Retour à l‘aperçu

Advertorial sur immobilienbusiness.ch

Les publireportages sont des contributions textuelles d‘annonceurs 
sur le site Internet immobilienbusiness.ch. Le texte informe le lectorat 
sur le thème central ou les offres de l‘annonceur.

Forme publicitaire Prix
1 mois

Advertorial 1 3 400.–

Advertorial 2 2 800.–

Headline 45 signes espaces comprises

Lead 200 signes espaces comprises

Texte max. 3 000 signes espaces comprises

Images 2 - 4, max. 3 000 × 3 000 px

Lien Indiquer l’URL cible

Teaser Texte: 130 signes espaces comprises
Image: 600 × 400 px (gif, jpg, png)
Placement sur Home et dans les rubriques

Corrections Un parcours de correction inclus dans le prix. 
Chaque correction supplémentaire coûte 100 CHF.

Combinaison advertorial en ligne + annonce textuelle NL 3 900.–

Remises de répétition voir page 18

Image

Texte

Lead

Headline

Tous les prix en CHF hors TVA. Les conditions générales de vente s’appliquent 
à toutes les commandes publicitaires passées sur www.fachmedien.ch.

Exemple d‘advertorial sur immobilienbusiness.ch

https://www.fachmedien.ch/images/pdfs/agb_fachmedien_2017.pdf
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Retour à l‘aperçu

Newsletter – IMMOBILIEN Business

Forme publicitaire Format
Prix

par envoi

1 Leaderboard - NL 728 × 90 px

2 Billboard - NL 970 × 250 px

3 Wideboard - NL 994 × 250 px 990.–

4 Affichage image-texte - NL 990.–

Headline max. 30 signes espaces comprises

Lead max. 250 signes espaces comprises

Image 1 image, 600 × 600 px (carré)

Lien fournir l’URL cible

Données techniques 
Parution	 hebdomadaire le jeudi
Taille de fichier	 max. 80 kB
Formats de fichiers	 jpg, png, gif
Nombre	 plusieurs bannières et annonces texte-image par NL
Lien	 envoyer toujours séparément
Livraison des données	 à: anzeigen.immobilienbusiness@galledia.ch
Remises de répétition	 voir page 18

Tous les prix en CHF hors TVA. Les conditions générales de vente 
s’appliquent à toutes les commandes publicitaires passées sur 
www.fachmedien.ch.

Destinataires

Abonnés à la newsletter 5 374

Taux d’ouverture 43.6%

Taux de clics 7.2%

1, 2, 3

1, 2, 3

4

La newsletter rédactionnelle de IMMOBILIEN Business paraît chaque jeudi  
et contient toujours un résumé des actualités quotidiennes sur  
www.immobilienbusiness.ch. À ce jour, la newsletter est envoyée à 5 374 
abonnés enregistrés issus des secteurs de l’immobilier, de la finance et de 
l’économie en Suisse et à l’étranger, qui la lisent chaque semaine.

https://www.fachmedien.ch/images/pdfs/agb_fachmedien_2017.pdf
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Retour à l‘aperçu

Données techniques

	⋅ Logo de l‘entreprise
	⋅ max. 4 articles avec image, texte et lien vers des informations
	⋅ en option: annonces publicitaires (leaderboard, annonce textuelle, 
annonces publicitaires statiques)

	⋅ Longueur de texte recommandée par bloc: 800 - 1 000 caractères 
(espaces compris)

Prix

Newsletter Stand-Alone par envoi 4 950.–

y compris la création de la newsletter, une correction, l‘envoi,  
les statistiques

Une newsletter Stand-Alone par mois au maximum est envoyée.

Remises de répétition voir page 18

Newsletter Stand-Alone

Logo Kunde

Tous les prix en CHF hors TVA. Les conditions générales de vente s’appliquent 
à toutes les commandes publicitaires passées sur www.fachmedien.ch.

Template/modèle de la newsletter
Pour les newsletters Stand-Alone, la mise en page est similaire à celle 
de la newsletter officielle et contient en haut le logo IMMOBILIEN 
Business, en dessous le logo du client, ensuite les contenus fournis et 
enfin le pied de page IMMOBILIEN Business.

Adaptation à la CI/CD du client
Aucune modification ne peut être apportée aux polices, aux couleurs 
ou à la structure du modèle. Nous plaçons le logo du client en évidence, 
de sorte qu‘il soit reconnaissable que le contenu provient de lui, et nous 
remplissons son contenu dans la structure prédéfinie.

Expéditeur de la newsletter
La même adresse d‘expéditeur que pour la newsletter rédactionnelle 
est utilisée. Une adresse d‘expéditeur individuelle est un risque trop 
élevé pour des raisons de SPAM.

Objet de la newsletter
Le texte suivant s‘affiche dans la ligne d‘objet: «Advertorial: texte libre 
au choix du client». 
 
La newsletter Stand-Alone est envoyée à 5 374 destinataires et vous 
assure une attention maximale grâce à une exclusivité de 100% dans  
la diffusion de votre message publicitaire.

https://www.fachmedien.ch/images/pdfs/agb_fachmedien_2017.pdf
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Retour à l‘aperçu

Forme publicitaire Format
Prix

par envoi

1 Leaderboard - IB Brief NL 728 × 90 px

2 Billboard - IB Brief NL 970 × 250 px

3 Wideboard - IB Brief NL 994 × 250 px 990.–

Nº 1er trimestre Nº 2e trimestre Nº 3e trimestre Nº 4e trimestre

1/26 20.01.2026 6/26 31.03.2026 11/26 09.06.2026 16/26 06.10.2026

2/26 03.02.2026 7/26 14.04.2026 12/26 23.06.2026 17/26 20.10.2026

3/26 17.02.2026 8/26 28.04.2026 13/26 07.07.2026 18/26 03.11.2026

4/26 03.03.2026 9/26 12.05.2026 14/26 08.09.2026 19/26 17.11.2026

5/26 17.03.2026 10/26 26.05.2026 15/26 22.09.2026 20/26 08.12.2026

Calendrier NL

Données techniques 
Destinataires	 va à 4000 abonnés
Taille de fichier	 max. 80 kB
Formats de fichiers	 jpg, png, gif
Lien	 envoyer toujours séparément
Livraison des données	 à: anzeigen.immobilienbusiness@galledia.ch
Remises de répétition	 voir page 18

Tous les prix en CHF hors TVA. Les conditions générales de vente s’appliquent 
à toutes les commandes publicitaires passées sur www.fachmedien.ch.

NOUVEAU : bannière publicitaire dans 
la newsletter du Schweizer Immobilien-
brief

Notre Schweizer Immobilienbrief et la newsletter IMMOBILIEN-Business 
ont été désignées comme les médias électroniques hebdomadaires et 
bihebdomadaires les plus lus du secteur immobilier, par l’étude du Curem 
(Center for Urban & Real Estate Management, Université de Zurich).

Il est désormais possible de réserver une bannière dans la newsletter du 
Schweizer Immobilienbrief. Près de 4000 personnes sont abonnées à la 
Schweizer Immobilienbrief, son envoi est gratuit; elle est publiée sur  
www.immobilienbusiness.ch.
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La Schweizer Immobilienbrief, accessible sur le site Internet www.immobilienbusiness.ch, 
permet de lire toutes les deux semaines, le mardi, 20 fois par an, des rapports 
de synthèse exclusifs et approfondis, sur la scène immobilière suisse et étrangère.

La newsletter IMMOBILIEN-Business et notre Schweizer Immobilienbrief ont été 
désignées comme les médias électroniques hebdomadaires et bihebdomadaires les 
plus lus du secteur immobilier, par l’étude du Curem (Center for Urban & Real Estate 
Management, Université de Zurich).

Près de 4000 personnes sont abonnées à la Schweizer Immobilienbrief, son envoi est 
gratuit; elle est publiée sur www.immobilienbusiness.ch
Vous pouvez créer un lien URL vers votre annonce; merci de fournir l’URL cible.

Schweizer Immobilienbrief – la revue électronique 
de l’économie immobilière suisse

Retour à l‘aperçu
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d’impression (300 dpi).

Nº 1er trimestre Nº 2e trimestre Nº 3e trimestre Nº 4e trimestre

1/26 20.01.2026 6/26 31.03.2026 11/26 09.06.2026 16/26 06.10.2026

2/26 03.02.2026 7/26 14.04.2026 12/26 23.06.2026 17/26 20.10.2026

3/26 17.02.2026 8/26 28.04.2026 13/26 07.07.2026 18/26 03.11.2026

4/26 03.03.2026 9/26 12.05.2026 14/26 08.09.2026 19/26 17.11.2026

5/26 17.03.2026 10/26 26.05.2026 15/26 22.09.2026 20/26 08.12.2026

Calendrier

Les données d’impression doivent être fournies avant 14 h le jeudi avant l’édition.
Tous les prix en CHF hors TVA. Les conditions générales de vente s’appliquent à toutes 
les commandes publicitaires passées sur www.fachmedien.ch.

SCHWEIZER IMMOBILIENBRIEF / Galledia Fachmedien AG / 8045 Zürich / www.immobilienbusiness.ch

Das e-paper der Schweizer Immobilienwirtschaft

SCHWEIZER
IMMOBILIENBRIEF

EDITORIAL

Verletzlicher Markt
Die Schweizerische Nationalbank reagiert auf 
die sinkende Inflation mit der sechsten Zins-
senkung in Folge: In der vergangenen Woche 
senkten die Währungshüter den Leitzins um 0,25 
Prozentpunkte auf 0,00 Prozent. Negativzinsen 
werde die SNB «nicht leichtfertig einführen», 
sagt SNB-Präsident Martin Schlegel anlässlich 
des jüngsten Zinsentscheids. Negativzinsen seien 
«eine Herausforderung für viele». In der Tat 
haben Negativzinsen Nebenwirkungen, u.a. am 
Immobilienmarkt – etwa steigende Preise für 
Wohneigentum in Folge tendenziell sinkender Hypothekarzinsen. Auch 
investieren institutionelle Anleger, wenn Liegenschaften höhere Renditen 
erzielen als Obligationen, lieber am Immobilienmarkt, wie der Blick auf 
die vielen erfolgreichen Kapitalerhöhungen von Immobiliengesellschaften 
im vergangenen Jahr zeigt. Nach der geringen Dynamik in den Jahren 2022 
und 2023 sind die Volumen 2024 – nach den vorausgegangenen Zinssen-
kungen der SNB – deutlich angestiegen; auch 2025 zeichnet sich ein neuer 
Rekordwert ab. Immobilienexperten sehen die Entwicklung mit Skepsis – und 
dies nicht nur, weil der Nachfrage nach «Betongold» ein knappes Ange-
bot gegenübersteht, was sein ohnehin hohes Preisniveau weiter anheben 
dürfte. Nicht ohne Grund erklärt die SNB im «Bericht zur Finanzstabilität 
2025», die hohen Immobilienpreise seien durch Fundamentalfaktoren 
kaum zu erklären, und weist darauf hin, dass der Markt «verletzlich» sei.

Mit den besten Grüssen
Birgitt Wüst

Birgitt Wüst
Redaktionsleiterin
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IMMOBILIENMÄRKTE SCHWEIZ

Immobilien wieder gefragt

AUFGRUND ZUNEHMENDER 
GEOPOLITISCHER UNSICHER­
HEITEN UND DER NEUEN 
ZOLLPOLITIK DER US­REGIE­
RUNG WURDEN DIE PROGNO­
SEN FÜR DAS WIRTSCHAFTS­
WACHSTUM AUCH IN DER 
SCHWEIZ ZULETZT NACH 
UNTEN KORRIGIERT. DIE 
AUSWIRKUNGEN FÜR DIE 
SCHWEIZER IMMOBILIEN­
MÄRKTE SCHEINEN SICH 
DERWEIL IN GRENZEN ZU 
HALTEN, WIE AUS DEM 
 AKTUELLEN «IMMO­UPDATE» 
DER UBS HERVORGEHT.

BW/PD. Nachdem sich die Stim-
mung Anfang des Jahres leicht auf-
gehellt hat, hat die im April ausge-
rufene neue Zollpolitik der USA die 

Wirtschaftsstimmung schnell stark 
gedämpft, was sich unter anderem 
in erhöhter Volatilität an den Börsen 
gezeigt hat. Schwerer als die Zölle 
wirkt indes die Unsicherheit, die Un-
ternehmen von Investitionen abhält. 
Die globale Konjunktur und insbeson-
dere das Wachstum in der Eurozone 
dürfte schwächer ausfallen und damit 
auch das Wachstum in der Schweiz 
dämpfen. Die Schweizerische Nati-
onalbank (SNB) die aufgrund der in-
zwischen sehr tiefen Inflation den 
Leitzins erneut – um 25 Basispunkte 
– auf 0 Prozent gesenkt hat, bleibt  
beim Wirtschaftswachstum für 
das laufende Jahr bei ihrer bis-
herigen Einschätzung: Sie erwar-
tet weiterhin ein Wachstum zwi-
schen 1 und 1,5 Prozent; für 2026 
wird nun ebenfalls ein Wachstum 

von 1 bis 1,5 Prozent vorhergesagt 
– nach bislang «rund 1 Prozent». 
Nach dem starken ersten Quartal 
dürfte sich das Wachstum wieder zu-
rückbilden und im weiteren Jahres-
verlauf eher verhalten ausfallen, so 
die Erwartung. Die Wirtschaftsaus-
sichten für die Schweiz blieben aber 
unsicher, insbesondere aufgrund der 
schwer zu kalkulierenden Entwick-
lungen im Ausland. Sollten die Han-
delsbarrieren weiter erhöht werden, 
könnte dies zu einer stärkeren Ver-
langsamung der Weltwirtschaft füh-
ren, warnt die SNB.

Attraktivität von Immobilien-
anlagen wieder gestiegen

Für die Immobilienmärkte der Schweiz 
halten sich die Auswirkungen 

Mit den sinkenden Zinsen rücken Immobilienanlagen wieder stärker in den Investorenfokus.

B
IL

D
: 

D
E

P
O

S
IT

P
H

O
T

O
S

/S
E

P
A

V
O

N
E

>>>

SCHWEIZER IMMOBILIENBRIEF / Galledia Fachmedien AG / 8045 Zürich / www.immobilienbusiness.ch

SCHWEIZER IMMOBILIENBRIEF 12_2025 / Seite 4

in Grenzen. «Die Vorzeichen 
für den Schweizer Immobilienmarkt 
haben sich nochmal erheblich ver-
bessert», stellt Kerstin Hansen, Re-
search & Strategy Real Estate DACH, 
in einem Beitrag für das schon vor 
dem erwähnten jüngsten Zinsent-
scheid der SNB erschienene Im-
mo-Update der UBS (27.05.2025) fest.  
Nachdem die Attraktivität Schwei-
zer Immobilienanlagen 2022 und 
2023 durch den raschen Zinsanstieg 
deutlich abgenommen hatte, hätten 
sich die Vorzeichen nach den Zins-
senkungen wieder erheblich gebes-
sert, so Hansen. Dazu habe u.a. der 
Wiederanstieg der Risikoprämie auf 
Immobilienanlagen beigetragen, so 
Hansen: «Nach dem Tiefpunkt von 
15 Basispunkten im 4. Quartal 2022 
ist diese im 4. Quartal 2024 auf 180 
Basispunkte angestiegen.» Die Er-
holung setze sich aus zwei Punkten 
zusammen: «Erstens sind die Netto-
anfangsrenditen von Immobilien zwi-
schen Mitte 2022 und Anfang 2024 im 
Durchschnitt um rund 60 Basispunkte 
gestiegen. Andererseits kam der 
Rückgang der Rendite auf Bundesob-
ligationen von 1,65 Prozent Ende De-
zember 2022 auf 0,32 Prozent Ende 
2024 der Risikoprämie von Immobi-
lien zugute. Nachdem die Rendite 
auf Bundesobligationen Anfang 2025 
wieder deutlich gestiegen ist, hat die 
Ankündigung der Zölle zu einem er-
neuten Rückgang geführt, sodass die 
Risikoprämie aktuell bei etwa 175 Ba-
sispunkten liegt (Stand: 27.05.2025).»

Kapitalmarkt in Bewegung

Deutlich werde die Attraktivität bei ei-
nem Vergleich der letztjährigen Kapi-
talmarkttransaktionen mit denen der 
zwei vorangegangenen Jahre. Nach 
der geringen Dynamik in den Jahren 
2022 und 2023 sind die Volumen 2024 
deutlich angestiegen und haben die 
4-Milliarden-Franken-Grenze wie-

der überschritten. Für Hansen deu-
tet im bisherigen Jahresverlauf 2025 
nichts auf eine Trendwende hin: «Im 
Gegenteil, die Kapitalmarkttransak-
tionen steuern auf einen neuen Re-
kordwert zu.»

Der Mietwohnungsmarkt 
erfährt viel Rückenwind, ...

Derweil wird der Schweizer Miet-
wohnungsmarkt bekanntermassen 
weiterhin von von einem Nachfrage-
wachstum geprägt, welches die An-
gebotsausweitung deutlich übertrifft 
– wobei das Mismatch unter anderem 
auf die anhaltend hohe Zuwanderung 
zurückzuführen ist. Die Nettozuwan-
derung sei 2024 zwar im Vergleich 
zum Rekordjahr 2023 leicht rückläu-
fig gewesen, habe jedoch mit 83.400 
nach 2008 und 2023 den dritthöchsten 
Wert in den vergangenen 25 Jahren 
erreicht, berichtet Hansen: «Damit ist 
die ständige Bevölkerung der Schweiz 
in den vergangenen fünf Jahren um 
rund 375.000 Personen gewachsen.» 
Im ersten Quartal 2025 blieb die Net-
tozuwanderung mit 20.800 in etwa 
auf Vorjahresniveau – doch trotz des 
starken Nachfrageanstiegs bleibt die 
Bautätigkeit eher gering, auch wenn 
es 2024 eine leichte Besserung gab. 

...doch die Bautätigkeit bleibt 
weiterhin überschaubar

Stützend habe sich hier neben den 
Zinssenkungen und der resultieren-
den verbesserten Finanzierungssi-
tuation eine gewisse Beruhigung bei 
den Baupreisen ausgewirkt, stellt 
Hansen fest: «Nach dem deutlichen 
Anstieg zwischen 2020 und 2022, be-
dingt durch Lieferkettenprobleme 
und gestiegene Energiepreise, ist 
hier seit Anfang 2023 wieder eine 
Seitwärtsbewegung zu beobachten 
– welche die Anfang 2023 sichtbare 
Aufwärtsbewegung bei den >>>

>>>

NACHRICHTEN

UBS FUND MANAGEMENT: 
RÜCKZAHLUNGSAUFSCHUB 
BEI EUROPA-FONDS

Bei dem knapp 300 Millionen Fran-
ken schweren UBS (CH) Property 
Fund Europe gab es zahlreiche An-
teilsrückgaben. Weil sich an den 
ausländischen Märkten derzeit nur 
mit Verlust verkaufen lasse, zieht 
die UBS eine Aufschub-Klausel im 
Fondsvertrag.
Das UBS Fund Management teilt 
mit, dass die Rückzahlung der ge-
kündigten Anteile für den UBS (CH) 
Property Fund – Europe aufgescho-
ben wird. «Aufgrund der seit zwei 
Jahren stark reduzierten Nachfrage 
nach europäischen Immobilienan-
lagen können Objekte derzeit nur 
mit hohen Abschlägen verkauft 
werden», begründet die Fondslei-
tung ihre Massnahme. Es gehe um 
einen «vorübergehenden Rückzah-
lungsaufschub» für die Anteile, die 
bei dem börsengehandelten Fonds 
für das am 30. Juni endende Ge-
schäftsjahr aufgelaufen seien. Die-
se betrugen 27,8 Prozent aller aus-
stehenden Aktien. Mit dem Auf-
schub beruft sich die UBS auf §17 
Ziffer 5 des Fondsvertrags. Eine Er-
holung der europäischen Immobili-
enmärkte «mit steigenden Transak-
tionenvolumina und belastbaren 
Preisen» werde frühestens für 2026 
erwartet.
Der Fonds investiert europaweit in 
Wohn-, Logistik-, Büro- und Einzel-
handelsimmobilien. Er wurde 2018 
lanciert und 2022 an der Schweizer 
Börse kotiert. Das Portfolio umfasst 
aktuell 14 Liegenschaften mit ei-
nem Verkehrswert von 283,5 Mio. 
CHF. Die Mietausfallrate wird mit 
0,6 Prozent angegeben, wobei die 
durchschnittlich verbleibende Miet-
vertragsdauer bei über sechs Jah-
ren liege. Zudem seien die Mietein-
nahmen seit Ankauf der Objekte 
über Wiedervermietungen und In-
dexierungen um 19 Prozent erhöht 
worden. (aw)

https://www.fachmedien.ch/images/pdfs/agb_fachmedien_2017.pdf
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Correspondance immobilière romande – l‘édition francophone de la lettre 
immobilière suisse – paraît désormais tous les trimestres et propose  des articles 
de fond exclusifs, des analyses approfondies et les dernières tendances du marché 
immobilier national et international. 
Cette publication concise s‘adresse aux professionnels qui accordent de l‘importance 
à des informations de grande qualité en français, leur permettant de prendre des 
décisions éclairées et d‘approfondir leurs connaissances du secteur.

Correspondance immobilière romande – la revue électronique 
de l’économie immobilière suisse en français
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Le magazine en ligne de l’économie immobilière suisse

CORRESPONDANCE

IMMOBILIÈRE ROMANDE

ÉDITORIAL

Une situation délicate
Les loyers continuent d’augmenter en Suisse, 
comme le confirment les dernières analyses 
publiées pour le premier trimestre 2025. Les 
prix des immeubles locatifs ont eux aussi 
poursuivi leur ascension et se rapprochent 
désormais des niveaux record atteints en 2022. 
Face à une demande croissante et à une va‑ 
cance locative toujours plus faible, la pénurie 
de logements ne semble pas près de s’estomper  
– d’autant que la construction de nouveaux 
logements demeure limitée.
Ce ralentissement de la production d’appartements s’explique en grande 
partie par les nouvelles conditions de financement : depuis l’entrée en 
vigueur des normes définitives de Bâle III, le 1er janvier de cette année, 
les banques appliquent des critères de crédit plus stricts. Par ailleurs, 
les terrains disponibles à bâtir font cruellement défaut. Quant à la densifi‑
cation prônée dans les zones urbaines, elle ne génère pas toujours les 
résultats escomptés.
La proposition de certains experts du marché immobilier, à l’image de 
Stefan Fahrländer, paraît plus prometteuse pour les grandes agglomé‑
rations comme Zurich : il s’agirait de « créer de nouvelles zones à bâtir 
en périphérie immédiate des centres, en fixant des règles claires pour 
une construction dense, tout en déclassant en contrepartie des terrains 
périphériques prévus pour une urbanisation peu dense ».

Avec mes meilleures salutations,
Birgitt Wüst

Birgitt Wüst
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ANNONCE

La voie vers une analyse des coûts globale :
Notre calculateur des coûts du cycle de vie (LCC) basé sur l’IA, permet un calcul rapide, 
précis et détaillé de tous les coûts pertinents d’un bien immobilier – de la planification à 
la construction, en passant par l’exploitation, l’entretien et la déconstruction.Les déci-
deurs reçoivent instantanément des prévisions fiables qui peuvent simuler plusieurs vari-
antes en temps réel et ainsi choisir la solution optimale sur le plan économique et du-
rable. Cela augmente considérablement la sécurité des investissements et garantit des 
décisions éclairées et orientées vers l’avenir. Misez sur une planification basée sur les 
données et maximisez le succès à long terme de vos projets immobiliers !

Sécurisez vos investissements 
sur tout le cycle de vie : 
le LCC, votre allié financier !

Coût du cycle de vie LCC

Coûts de planification

Coûts de déconstruction

Coûts de transformation

Coûts d’exploitation

 Coûts de nouvelles constructions
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MARCHÉS & INVESTISSEMENTS

Les investisseurs en quête d’opportunités

MARCHÉS D’INVESTISSEMENT 
LES INVESTISSEURS INSTITU‑ 
TIONNELS SUISSES PRÉ‑
VOIENT D’INVESTIR CETTE 
ANNÉE PRÈS DE 16,6 MIL‑
LIARDS DE FRANCS SUISSES 
DANS L’IMMOBILIER, SELON 
UNE ENQUÊTE RÉCENTE ET 
REPRÉSENTATIVE RÉALISÉE 
PAR JLL. MAIS IL FAUT SE 
DEMANDER SI L’OFFRE SERA 
SUFFISANTE.

BW. Quelles sont les attentes des ac-
teurs du marché suisse pour l’année 
en cours ? Comment se comporte-
ront-ils vraisemblablement ? Pour ré-
pondre à ces questions, JLL Suisse a 
mené en janvier, pour la huitième an-
née consécutive, une enquête auprès 
des plus grands investisseurs immo-

biliers professionnels actifs en Suisse. 
Au total, 147 investisseurs ont parti-
cipé à l’enquête, représentant un pa-
trimoine immobilier suisse directe-
ment détenu d’une valeur avoisinant 
320 milliards de francs.
En supposant que la valeur totale des 
biens immobiliers professionnels dé-
tenus directement en Suisse atteigne 
environ 400 milliards de francs (hors 
État, cantons, communes et CFF), 
l’enquête couvre ainsi environ 80 % du 
marché global. Gregor Strocka, res-
ponsable des marchés de capitaux 
pour la Suisse, affirme que cette en-
quête est actuellement la plus repré-
sentative du marché immobilier 
suisse.
L’objectif de l’enquête était de recueil-
lir un avis représentatif parmi les in-
vestisseurs immobiliers suisses les 

plus actifs afin de connaître leurs at-
tentes pour 2025 et les comporte-
ments prévus. Les responsables des 
acquisitions ou des investissements 
(CIO) des investisseurs actifs ont été 
interrogés individuellement sur leurs 
évaluations du marché en matière de 
croissance économique, taux d’inté-
rêt et inflation, ainsi que sur les ten-
dances de l’offre, de la demande et 
des prix, la disposition à payer et les 
types d’investissements immobiliers 
privilégiés. Chaque investisseur par-
ticipant à l’enquête a une seule voix.

Un environnement  
économique stable 

Parmi les principales conclusions de 
l’étude, il ressort que la grande ma-
jorité des investisseurs table 

Les biens immobiliers résidentiels offrent, selon les participants à l’enquête, le meilleur profil rendement-risque.

IM
A

G
E

 : 
D

E
P

O
S

IT
P

H
O

T
O

S

>>>

CORRESPONDANCE IMMOBILIÈRE ROMANDE / Galledia Fachmedien AG / 8045 Zürich / www.immobilienbusiness.ch

CORRESPONDANCE IMMOBILIÈRE ROMANDE 1-2025 / Page 4

sur un environnement écono-
mique positif pour 2025 : la plupart 
des participants prévoient une crois-
sance réelle du PIB allant jusqu’à 
1,5 %. Très peu d’investisseurs anti-
cipent un environnement récessif. 
Cette évaluation est en ligne avec les 
prévisions des principaux instituts 
suisses. La Banque nationale suisse 
(BNS) prévoit une croissance écono-
mique de 1,3 % pour l’année en cours, 
tandis que l’institut de recherche éco-
nomique BAK et le centre de re-
cherche conjoncturelle KOF estiment 
une croissance de 0,8 % et 1,0 % res-
pectivement.
Les attentes en matière d’inflation, en 
revanche, sont plus hétérogènes : une 
faible majorité des sondés table sur 
une évolution de l’indice des prix à la 
consommation (IPC) de l’ordre de 0,5 % 
maximum, tandis que plus de 40 % des 
investisseurs estiment que l’inflation 
pourrait atteindre jusqu’à 2 %. Les in-
vestisseurs immobiliers suivent ainsi, 
dans une certaine mesure, les prévi-
sions actuelles d’inflation, qui s’éta-
blissent à des niveaux faibles de 0,5 % 
(KOF), 0,4 % (BAK) et 0,3 % (BNS).
En ce qui concerne le niveau des taux 
directeurs de la BNS à la fin de l’année 

2025, 79 % des investisseurs estiment 
que la BNS continuera de les réduire 
au cours de l’année. Cette prévision 
s’est confirmée le 21 mars 2025, 
lorsque la BNS a abaissé son taux di-
recteur de 0,25 point de pourcentage, 
passant de 0,5 % à 0,25 %.
Cependant, seulement 37 % des inves-
tisseurs prévoient des taux d’intérêt 
nuls ou négatifs, ce qui nécessiterait 
une baisse d’au moins 50 points de 
base par rapport au niveau de taux di-
recteur de janvier. « Le marché immo-
bilier ne s’attend donc pas à des baisses 
massives de taux, mais plutôt à des 
taux encore positifs à la fin de l’année », 
explique M. Strocka. « Presque tous les 
investisseurs calculent un niveau de 
taux inférieur à celui d’aujourd’hui, 
mais seule une minorité s’attend à des 
taux nuls ou négatifs. »

Un déséquilibre entre l’offre et 
la demande

Contrairement à l’enquête de l’année 
précédente, où le nombre d’investis-
seurs souhaitant vendre était équiva-
lent à ceux souhaitant acheter, cet 
équilibre n’existe plus en 2025. « Une 
offre réduite fait face à des objectifs 

d’acquisition plus élevés, que près de 
la moitié des investisseurs ont fixés », 
commente M. Strocka. Cela entraînera 
vraisemblablement un renforcement 
du déficit de l’offre, déjà existant.
Ce déséquilibre pourrait poser de 
nouveaux défis aux responsables des 
acquisitions pour atteindre leurs ob-
jectifs, surtout en raison du volume 
d’investissements prévu pour l’année 
en cours. Les investisseurs ayant par-
ticipé à l’enquête prévoient d’investir 
en 2025 21 % de plus que l’année pré-
cédente dans l’immobilier, soit jusqu’à 
16,6 milliards de francs suisses – un 
nouveau record, selon JLL.
« Ce qui est frappant, c’est que la plu-
part des investisseurs souhaitent in-
vestir un montant maximal de 200 
millions de francs au cours de l’an-
née, et seule une minorité dispose de 
budgets d’acquisition plus impor-
tants », indique M. Strocka. « Les 
grosses transactions, d’un montant 
de plusieurs centaines de millions de 
francs suisses, resteront donc relati-
vement illiquides sur le marché 
suisse, tandis que les transactions in-
férieures à 50 millions de francs se-
ront réalisables pour un grand 
nombre d’investisseurs. »
Quant à savoir si l’objectif d’acquisi-
tion sera effectivement atteint, cela 
reste incertain. Au cours des der-
nières années, le volume moyen des 
transactions en Suisse était nette-
ment inférieur à ce niveau, ce qui fait 
qu’il est probable que de nombreux 
investisseurs ne parviennent pas à ré-
aliser leurs objectifs en 2025.

Inversion de la tendance de la 
propension à payer 

Un autre résultat majeur de l’étude : 
alors qu’en 2024 et 2023, presque au-
cun investisseur n’était disposé à aug-
menter sa propension à payer lors de 
transactions, privilégiant plutôt des 
baisses de prix, une inversion 

>>>

>>>

Les grandes villes – comme Zurich – ont continué de perdre des parts par rapport  
à leurs zones de chalandise. 
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Retour à l‘aperçu

Réseaux sociaux

Rabais

Tous les prix en CHF hors TVA. Les conditions générales de vente s’appliquent à toutes 
les commandes publicitaires passées sur www.fachmedien.ch.

Rabais de répétition  

3× 5%

6× 10%

9× 15%

12× 20%

La valeur publicitaire de toutes les formes de publicité (imprimés, inserts, 
autocollant, formes spéciales de publicité, publicité en ligne et par 
newsletter peuvent être cumulées) ainsi que les suppléments donnent 
droit à des réductions et des commissions. Les frais techniques et postaux 
ne sont pas éligibles aux réductions.

Publicité sur les réseaux sociaux de IMMOBILIEN Business
En plus de nos opportunités publicitaires dans notre magazine professionnel imprimé, 
via des événements professionnels, notre lettre immobilière, notre site Internet et notre 
newsletter, vous avez également la possibilité de faire connaître votre offre aux lecteurs 
via un post sur les réseaux sociaux de IMMOBILIEN Business.

Offres Prix

1 post sur LinkedIn, 1 sur Xing et 1 sur Facebook 1 500.–

LinkedIn 1 post unique 800.–

Xing 1 post unique 600.–

Facebook 1 post unique 400.–

L'offre comprend: Mise en ligne sur les canaux de médias sociaux d'IB plus un simple 
reporting de base environ 60 jours après la date de mise en ligne.

LinkedIn Image min. 840 × 440 px, max. 4500 × 3500 px

Titre/intro 120 caractères espaces comprises

Article 1 300 signes (titre, intro, texte), 200 caractères sont 
affichés dans l’aperçu

Lien possible, mais raccourci par LinkedIn 
(p. ex. https://lnkd.in/dMfBZb6)

Xing Image min. 600 × 388 px, max. 3 000 × 1 940 px, max. 5 MB

Titre max. 200 caractères espaces comprises

Article max. 500 caractères espaces comprises

Lien URL valide

Facebook Image min. 500 × 300 px, max. 2 000 × 2 000 px

Titre/intro 340 caractères au total espaces comprises

Article possible

Lien Les articles sont pourvus de la mention «Annonce».

Follower

LinkedIn 9 247

Xing 13 053

Facebook 992

Date: septembre 2025

https://www.fachmedien.ch/images/pdfs/agb_fachmedien_2017.pdf
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Réseautage

Les Schweizer Immobiliengespräche sont la plateforme idéale permettant  
à des personnes issues du secteur immobilier de créer de nouveaux réseaux et 
de renforcer les réseaux existants de manière agréable.

Entrez en contact avec votre groupe cible et des acteurs intéressants du marché 
et réservez votre pack de sponsoring. Informations et inscription sur 
www.immobiliengespraeche.ch 

Offres

Pi mal Daumen 2.0: Immobilien­
bewertung in Korrekturphasen  
Dienstag, 24. September 2024, 17.30 Uhr  
Volkshaus Zürich
 
Profitiert die Asset-Klasse Immobilien von den jüngsten Zinssenkungen? Back to normal? 
Nachhaltigkeitsabschlag oder Prämie, Stadt versus Land, Umnutzung oder Ersatzneubau: Alles 
Aspekte, die direkt oder indirekt in die Bewertung einfliessen. Nur wie genau? Marktakteure 
diskutieren diese und weitere Themen.

100. Schweizer Immobiliengespräch

Melden Sie sich jetzt an!
Anmeldung und weitere Informationen: www.immobiliengespraeche.ch/september/

Sponsoren:

In Zusammenarbeit mit 

Andreas Loepfe
inREIM AG

Daniel Macht 
JLL Switzerland 

Stephan Lüthi 
Zürcher Kantonalbank

Prof. Dr. John Davidson 
Moderation

Dates et lieux 2026

Ma, 07 avril 2026 Zurich Me, 02 septembre 2026 Zurich

Ma, 05 avril 2026 Berne Me, 30 septembre 2026 Lausanne

Je, 25 juin 2026 Zurich Me, 11 novembre 2026 Zurich

Schweizer Immobiliengespräche

Événements 

Les Schweizer Immobiliengespräche informent le secteur de l’immobilier des 
sujets actuels qui font bouger cette branche économique. Les événements 
rassemblent 70 à 150 participants. Suite aux exposés tenus par trois ou quatre 
spécialistes établis sur le marché, une table ronde est organisée. La soirée 
s’achève par un apéritif qui offre l’occasion de profiter des possibilités de 
networking.

Sponsoring annuel
Le sponsoring annuel vous permet 
d’être représenté au cours de tous les 
Schweizer Immobiliengespräche de 
l’année 2026. Présentez votre entreprise 
lors de cette série de manifestations 
très prisées et laissez une impression 
durable aux visiteurs des Schweizer 
Immobiliengespräche 2026.

	⋅ 5 billets par événement
	⋅ Cadeaux promotionnels, intervention 
lors de l’événement

	⋅ Votre logo dans toute la 
communication

	⋅ Annonce IMMOBILIEN Business   
2 × 1/1 page

Sponsoring thématique
Le sponsoring thématique vous permet 
de déterminer le sujet d’un dialogue 
immobilier et de faire intervenir un 
conférencier en concertation avec la 
rédaction. Les conférenciers sont 
sélectionnés par IMMOBILIEN Business. 
La rédaction reste souveraine pour le 
choix du sujet

	⋅ 5 billets
	⋅ Cadeaux promotionnels, intervention 
lors de l’événement

	⋅ Votre logo dans toute la 
communication

	⋅ Annonce IMMOBILIEN Business   
1/2 page, horizontal

Sponsoring événement
Cette variante de sponsoring vous 
permet d’affirmer votre présence lors 
d’un événement de votre choix – laissez 
un souvenir marquant aux visiteurs!

	⋅ 5 billets
	⋅ Cadeaux promotionnels, intervention 
lors de l’événement

	⋅ Votre logo dans toute la 
communication

	⋅ Annonce IMMOBILIEN Business  
1/3 page, horizontal

30 000.– 8 500.– 5 500.–

Tous les prix s’entendent en CHF hors TVA.
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